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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

 
am 1. August feiern wir unseren National-
feiertag – einen Tag der Erinnerung, der 
Verbundenheit und der Zuversicht. Er lädt 
uns ein, zurückzublicken und gleichzeitig 
hoffnungsvoll in die Zukunft zu schauen. 
 
Der Bundesbrief von 1291 war mehr als 
nur ein Stück Pergament. Er war ein Zei-
chen der Hoffnung – ein Versprechen von 
Menschen, die sich geschworen haben, 
gemeinsam für Freiheit, Gerechtigkeit 
und Frieden einzustehen. 
 
Heute, über 730 Jahre später, leben wir in 
einem Land, das weltweit geschätzt wird 
für seine Stabilität, seine Demokratie und 
seine Lebensqualität. 
 
Seit September bin ich als Schulverwalte-
rin im Gemeinderat und durfte viele enga-
gierte Menschen und Projekte kennenler-
nen. Es freut mich, wie lebendig unser 

Dorf ist – geprägt von Gemeinschaftssinn, 
freiwilligem Engagement und gegenseiti-
ger Unterstützung. 
 
Gerade in herausfordernden Zeiten wird 
deutlich, wie wertvoll unser Zusammen-
halt ist. Ob im Vereinsleben, in der Schule 
oder im nachbarschaftlichen Austausch: 
Es sind die Menschen vor Ort, die unsere 
Gemeinde lebenswert machen. 
 
Lassen Sie uns diesen 1. August nutzen, 
um unsere gemeinsamen Werte zu feiern 
und das Miteinander weiter zu stärken. 
Nur gemeinsam können wir unsere Ge-
meinde positiv gestalten. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ei-
nen schönen Nationalfeiertag – mit 
Freude, Gesundheit und guten Begeg-
nungen. 
 
Herzliche Grüsse 
Nicole Roos, Schulverwalterin 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
Fotos: Priska Ziswiler, Ettiswil 
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Volksabstimmung 
 
Am Sonntag, 28. September 2025 fin-
det die eidgenössische Volksabstim-
mung statt. 
 
Folgende Vorlagen kommen zur Abstim-
mung: 
 
• Bundesbeschluss vom 20. Dezember 

2024 über die kantonalen Liegen-
schaftssteuern auf Zweitliegenschaf-
ten 

• Bundesgesetz vom 20. Dezember 
2024 über den elektronischen Identi-
tätsnachweis und andere elektroni-
sche Nachweise (E-ID-Gesetz, 
BGEID) 

Lehrbeginn Sina Vogel 
 

 
 

Am 11. August 2025 beginnt Sina Vogel 
von Ettiswil ihre Lehre als Kauffrau EFZ 
bei der Gemeindeverwaltung Ettiswil. 
 
Der Gemeinderat und die Verwaltung 
wünschen Sina viel Erfolg, Motivation und 
Freude bei der Ausbildung. 
 

 
 
 
Neue Gebührenverordnung 
 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 3. Juli 2025 die neue Gebührenver-
ordnung für die Erfüllung der planungs- 
und baurechtlichen Aufgaben beschlos-
sen. 
 
Die neue Verordnung finden Sie auf un-
serer Homepage unter dem Online-Schal-
ter bei der Abteilung Bauamt. 
 
 

Umgang mit Feuerwerk 
 
Schon bald ist es soweit, und der Natio-
nalfeiertag steht vor der Tür. Ein Anlass, 
um den einen oder anderen Sprengkörper 
zu zünden. Für die Einen eine Freude - für 
die Anderen eine Qual. Vor allem Tiere 
leiden unter dem Abfeuern von Feuerwer-
ken. 
 
Dabei gibt es einige wichtige Punkte zu 
beachten: Wer mit Sprengmitteln oder py-
rotechnischen Gegenständen umgeht, ist 

 

Sommeröffnungszeiten 
 
Die Gemeindeverwaltung ist während 
den Sommerferien nur am Vormittag 
geöffnet: 
 
7. Juli 2025 bis 14. August 2025 
08.00 bis 11.30 Uhr 
 
Zudem bleibt die Gemeinverwaltung 
infolge Feiertage an folgenden Tagen 
geschlossen: 
 
Nationalfeiertag, 1. August 2025 
Maria Himmelfahrt, 15. August 2025 
 
Wir wünschen Ihnen erholsame Som-
merferien und danken für Ihr Ver-
ständnis. 
 
Termine ausserhalb der 
Öffnungszeiten können 
gerne vereinbart werden. 
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verpflichtet, zur eigenen Sicherung sowie 
zum Schutze von Leben und Gut, alle 
nach den Umständen gebotenen und zu-
mutbaren Massnahmen zu treffen. Wäh-
rend der Nachtruhe (22:00 bis 06:00 Uhr) 
darf kein Feuerwerk abgebrannt werden. 
 
Im Innern von Gebäuden, in der Nähe von 
Spitälern, Bauernhöfen, Scheunen, Tier-
gehegen, Kornfeldern, Waldrändern und 
in Menschenansammlungen soll man 
kein Feuerwerk zünden. 
 
Im Sinne der Umwelt und der Tiere bitten 
wir Sie, sparsam mit Feuerwerk umzuge-
hen. 
 
Für weitere Informationen und Fragen 
wenden Sie sich bitte an folgenden Kon-
takt: 
 
Luzerner Polizei 
Fachbereich Waffen, Sprengstoff und 
Pyrotechnik 
Hirschengraben 17a, 6003 Luzern 
waffen.polizei@lu.ch, 041 248 82 77 
 
 

 
 
 

Zuzüge 
 
In der Zeit vom 19. Juni 2025 bis am 
18. Juli 2025 sind folgende Personen in 
unsere Gemeinde gezogen, die ihre Ein-
willigung zur Veröffentlichung gegeben 
haben: 
 

• Baumeler Peter, Dorf 16, Kottwil 

• Dos Santos Adão Pedro Carlos und 
Rodrigues do Rêgo Lourenço Alba-
nita mit Elisa, Hinterdorf 4, Kottwil 

• Dux Bernd, Längmatt 1 

• Helfenstein Luca, Seewagen 18, 
Kottwil 

• Schön Richy, Seewagen 6, Kottwil 

• Stanelle Stefan und Nicole mit 
Alissa, Ausserdorf 6 

• Stanelle Amilia, Ausserdorf 6 

• Swistowski Piotr, Längmatt 3 

• Ziolkowski Sylwester, Dorf 8b 
 
Wir heissen alle Neuzuzüger in unserer 
Gemeinde herzlich willkommen und wün-
schen ihnen alles Gute! 
 
 

Eheschliessung 
 
Häller Elias und Häller geb. Schlatter 
Janine, Seewagen 24, Kottwil haben am 
19. Juni 2025 in Lenzburg geheiratet. 
 

Wir wünschen den Eheleuten alles Gute! 
 
 

Todesfälle 
 
Egli-Fankhauser Hans, Sonnbühl 1, 
geboren am 11. Juli 1942, ist am 
14. Juli 2025 in Ettiswil verstorben. 
 
Kilchmann Peter, Brestenegg 8, 
geboren am 21. Mai 1939, ist am 
16. Juli 2025 in Sursee verstorben. 
 
Nuss «Jorg» Henner, Haisihof 9, 
geboren am 4. September 1952, ist am 
18. Juli 2025 in Ettiswil verstorben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gratulationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir gratulieren allen Jubilarinnen 
und Jubilaren herzlich zum 

Geburtstag und wünschen ihnen für 
die Zukunft gute Gesundheit und 

viel Lebensfreude! 

«Sonnenstrahlen sind wie dein 
Lächeln, sie wärmen Herz und 

Seele.» 
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Baugesuche 
 
Die aktuell öffentlich aufliegenden Bauge-
suche finden Sie bis zum Ablauf der Auf-
lagefrist auf unserer Homepage und im 
Anschlagkasten der Gemeinde. Sämtli-
che Baugesuchunterlagen sind beim Bau-
amt einsehbar oder auf der Homepage 
aufgeschaltet. Das erforderliche Passwort 
erhalten Sie telefonisch unter 041 984 13 
36 oder per E-Mail bauamt@ettiswil.ch. 
 
 
Handänderungen 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2250 und 4170 
Veräusserer: Emil Peyer AG Generalun-
ternehmung, Willisau 
Erwerber: Nowa Ettiswil GmbH, Ettiswil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2251, 4165 und 4166 
Veräusserer: Emil Peyer AG Generalun-
ternehmung, Willisau 
Erwerber: ME zu je ½: 
a. Steffen Nicole, Altishofen 
b. Suppiger Michaela, Altishofen 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 2038 
Veräusserer: ME zu je ½: 
a. Felber Johann, Ettiswil 
b. Erbengemeinschaft Felber-Bösch Ber-
tha Erben:  
ba. Felber Johann, Ettiswil 
bb. Felber Eveline, Ettiswil 
bc. Felber Nicole, Schötz 
Erwerber: 
Felber Johann, Ettiswil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 2249 und 4178 
Veräusserer: Emil Peyer AG, Willisau 
Erwerber: ME zu je ½: 
a. Wüest-Arnold Rosmarie, Ettiswil 
b. Wüest Kurt, Ettiswil 
 

Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nrn. 1182 und 1184 
Veräusserer: Wärmeverbund Ettiswil 
AG, Ettiswil 
Erwerber: Grasag AG, Ettiswil 
 
Handänderung, GB Ettiswil 
Grundstück Nr. 302 
Veräusserer: 
Erbengemeinschaft Marbach-Kurmann 
Karl Johann Erben: 
a. Marbach-Kurmann Pia, Ettiswil; 
b. Marbach Karl Johann, Wettingen; 
c. Marbach Florentin, Schötz 
d. Graber-Marbach Nadja Pia, Grosswan-
gen 
Erwerber: 
DusSteinmann Immo AG, Ettiswil 
 
 

 
 

Entsorgung 
 
 

Kehricht 
 
 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 jeden Freitag 
 

Verschiebung: Samstag, 2. August 2025 
 
 

Grüngutabfuhr 
 

 

ab 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 
 

 Montag, 4. August 2025 
 Montag, 18. August 2025 
 Freitag, 29. August 2025 

 
 

Kartonsammlung 
 
 

ab 07.00 – 12.00 Uhr, Werkhof 
 

 Montag, 25. August 2025 
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Internationale 
Rentensprechtage 2025 
 

Die Ausgleichskasse Luzern führen in Zu-
sammenarbeit mit der deutschen Renten-
versicherung am 16. und 17. September 
2025 erneut internationale Rentenbera-
tungstage Schweiz-Deutschland durch. 
 
Versicherte aus der Innerschweiz (NW, 
OW, SZ, UR, ZG und LU), die in Deutsch-
land gearbeitet und/oder gelebt haben, 
können sich an diesen beiden Tagen in 
Fragen zur deutschen Rentenversiche-
rung beraten lassen. Es werden Renten-
spezialisten aus Deutschland anwesend 
sein. 
 

Das Beratungsangebot richtet sich an 
Personen ab 50 Jahren. Die Beratungen 
sind kostenlos. 
 

Das Anmeldeformular finden Sie unter fol-
gendem Link: https://was-luzern.training-
plus.ch/de/page/rentensprechtage. 
 
 

Mehr Sozialleistungen im 
2024 ausbezahlt 
 
Im 2024 gab es im Kanton Luzern mehr 
AHV-Bezügerinnen und -Bezüger, mehr 
Arbeitslose und höhere Krankenkassen-
prämien. Deshalb entrichtete WAS Wirt-
schaft Arbeit Soziales um CHF 60.6 Mio. 
höhere Leistungen als im Vorjahr. 
 
Im 2024 zahlte das Luzerner Sozialversi-
cherungszentrum WAS Wirtschaft Arbeit 
Soziales CHF 2.435 Milliarden an seine 
Versicherten aus. 54.1 % der Leistungen 
betrafen die AHV, 12 % die 

Ergänzungsleistungen, 9.9 % die Prämi-
enverbilligungen für die Krankenversiche-
rung und 8.4 % die Invalidenversiche-
rung. Gegenüber dem Vorjahr (CHF 
2.375 Milliarden) wurden CHF 60.6 Millio-
nen mehr Leistungen gesprochen. 
 
Bei der AHV betrug die Erhöhung CHF 
35.3 Mio., bei den Prämienverbilligungen 
CHF 18.8 Mio. und bei der Arbeitslosen-
versicherung CHF 14.2 Mio. Im Gegen-
zug sanken die Leistungen der IV um 
CHF 7.5 Mio. 
 
Mehr AHV-Bezügerinnen und -Bezüger, 
gestiegene Krankenkassenprämien so-
wie eine höhere Arbeitslosigkeit führten 
zu diesen Mehrausgaben. Weniger Geld 
wurde für die IV ausgegeben, weil weni-
ger Personen als im Vorjahr eine IV-
Rente erhielten. 
 
Betreuung von Angehörigen wird ho-
noriert 
Der Kanton Luzern hat 2024 eine neue 
Leistung eingeführt: Angehörige, die re-
gelmässig und unentgeltlich eine hilflose, 
zuhause lebende Person betreuen, erhal-
ten als Anerkennung eine Zulage. Gesu-
che können bei WAS Ausgleichskasse 
eingereicht werden. Im ersten Jahr haben 
896 Personen eine Anerkennungszulage 
(CHF 800) oder einen Gutschein (CHF 
1'200) für die Nutzung von Entlastungsan-
geboten im Kanton Luzern erhalten. 
 
Aufgrund stetig wachsender Gesund-
heitskosten sind die Krankenkassenprä-
mien angestiegen. So hat die Anzahl Ge-
suche bei den Prämienverbilligungen um 
fast 7'000 auf 89'534 zugenommen 
(2023: 82'634). Gegenüber dem Vorjahr 
wurden CHF 19 Mio. mehr ausbezahlt 
(2024: CHF 240 Mio.; 2023: CHF 221 
Mio.). 
 
Arbeitsmarkt hat sich verschlechtert 
Die durchschnittliche Arbeitslosenquote 
lag im Kanton Luzern im 2024 bei 1.6 % 
(Schweiz: 2.4 %) und damit um 0.4 Pro-
zentpunkte höher als im Vorjahr. Insge-
samt waren im Jahresdurchschnitt 6'332 
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Personen auf Stellensuche. 2024 wurden 
knapp 10'000 Anträge auf Arbeitslo-
senentschädigung bearbeitet – ein An-
stieg gegenüber 2023 um 1'300. Die Aus-
zahlungen haben sich aufgrund der ge-
stiegenen Arbeitslosenquote auf rund 
CHF 114 Mio. erhöht (2023: CHF 84 
Mio.). 
 
Die Entschädigung für Kurzarbeit sank 
von CHF 34 Mio. auf rund CHF 20 Mio. 
und es mussten über 1000 Betriebe weni-
ger unterstützt werden (2024: 342 Be-
triebe; 2023: 1'440 Betriebe). Der Rück-
gang ist insbesondere auf im 2023 noch 
geleistete Nachzahlungen aus der 
Corona-Zeit zurückzuführen. 
 
Weitere Infos 
Den WAS-Jahresbericht 2024 mit Zahlen 
und Fakten finden Sie auf unserer Web-
seite: www.was-luzern.ch/jahresberichte-
und-statistiken  
 

 
 

 
 

Klimageräte – ineffizient und 
teuer 
 
Klimageräte haben nicht ohne Grund ei-
nen eher schlechten Ruf: Vor allem kleine 
Geräte verbrauchen viel Strom und benö-
tigen eine Öffnung nach außen, durch die 
wiederum warme Luft ins Gebäude ein-
dringen kann. 
 
Angenehmer und ganz ohne störenden 
Lüftungslärm gelingt die Abkühlung durch 
nächtliches Lüften – so lässt sich die ge-
speicherte Wärme im Gebäude effektiv 
reduzieren. 
 
Tagsüber hilft es, Fensterläden oder Sto-
ren zu schliessen – leicht gekippt, damit 
Tageslicht in die Räume gelangt. Bei tro-
ckener Hitze können auch feuchte, 

aufgehängte Tücher eine spürbare Er-
leichterung bringen: Während sie trock-
nen, entziehen sie dem Raum Wärme. 
Bei schwülwarmer Witterung sollte man 
auf diesen Trick allerdings verzichten. 
 

 
 
Wer sich nach einem kühlen Luftzug 
sehnt, für den ist ein Ventilator eine kos-
tengünstige und effiziente Alternative. 
Langfristig und besonders wirksam ist je-
doch eine begrünte Umgebung – sie kann 
die Temperaturen um rund 10 Grad sen-
ken. Ob ein begrüntes Dach, Bäume vor 
dem Haus oder eine bepflanzte Fassade:  
 
All diese Elemente bieten nicht nur Be-
schattung und wertvollen Lebensraum, 
sondern verdunsten auch Wasser. Dies 
sorgt bei sommerlicher Hitze für eine na-
türliche Kühlung. 
 
Weitere Tipps erhalten Sie auf unserer 
Webseite: 
 
https://umweltberatung-luzern.ch/the-
men/wohnen-energie-sparen/energie-
kosten-sparen/strategien-gegen-hitze-im-
wohnraum 
 
Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre 
Umweltberatung Luzern 
 

Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und 
Energie für alle Luzernerinnen und Luzer-
ner www.umweltberatung-luzern.ch 
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Ettiswil ist eine attraktive Wohn- und Kulturgemeinde, umgeben von schönen und vielseitigen Nah-
erholungsgebieten. Die Gemeinde in der Region Willisau zählt rund 2'900 Einwohner und ist mit dem 
ÖV gut erreichbar. 
 
Wir suchen dich als unsere neue Ansprechperson im Bereich Bau und Infrastruktur! 
 
Ab sofort oder nach Vereinbarung suchen wir eine engagierte Persönlichkeit als 
 
 

Fachperson Bau und Infrastruktur (60 – 80 %) 
 

mit technischem Knowhow, Eigeninitiative und Schlagfertigkeit. 
 
 
Deine Aufgaben: 
• Interne und externe Beratung in planungsrechtlichen, formellen und administrativen 

Belangen 
• Verfassen von Baubewilligungen, Vernehmlassungen, Stellungnahmen, Weisungen, Anträgen, 

Beschlüssen und Berichten im Aufgabenbereich zuhanden des Gemeinderats und der Gemein-
deversammlung 

• Projektleitung bei raumplanerischen Aufgaben und Verfahren 
• Durchführung von Bauabnahmen und Kontrollen von Bauvorhaben 
• Führung des Controllings 
• Koordination und Aufsicht der Ortsplanung 
• Mitarbeit in Kommissionen, Ausschüssen und Arbeitsgruppen 
• Stellvertretung des Bauverwalters und des Gemeindeammanns 
• Koordination des Bauamts und der gemeindeeigenen Infrastruktur 
• Reklamewesen 
 
Wir erwarten: 
• Bauverwalterausbildung oder die Bereitschaft zur Erlangung der Ausbildung 
• Technisches Grundwissen im Bau 
• Erfahrung idealerweise mit Verwaltungsabläufen 
 
Wir bieten: 
• eine vielfältige und abwechslungsreiche Arbeitsstelle mit Möglichkeit zur Anpassung der beste-

henden Arbeitsabläufen 
• zeitgemässe Anstellungsbedingungen mit Möglichkeit zum teilweisen Homeoffice 
• ein modernes Arbeitsumfeld in einem motivierten und kollegialen Team 
• hohe Eigenverantwortung und Selbständigkeit 
• Weiterbildungsmöglichkeiten 
 
Bei Fragen kontaktierst du unseren Bauverwalter Mathias Frey (041 984 13 36 / mathias.frey@et-
tiswil.ch oder Gemeindeammann Urs Boog (041 984 13 25 / urs.boog@ettiswil.ch). 
 
Bist du bereit für die neu geschaffene Stelle bei der Gemeinde Ettiswil? Dann freuen wir uns auf 
deine Bewerbungsunterlagen an personal@ettiswil.ch bis am 8. August 2025. 
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Ettiswil ist eine attraktive Wohn- und Kulturgemeinde, umgeben von schönen und vielseitigen Nah-
erholungsgebieten. Die Gemeinde in der Region Willisau zählt rund 2'900 Einwohner und ist mit dem 
ÖV gut erreichbar. 
 
Wir suchen dich als unser zukünftiges Teammitglied der Zentralen Dienste! 
 
Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir eine engagierte Persönlichkeit als 
 
 

Verwaltungsmitarbeiter/in 
(80 – 100 %) 

 
mit Organisationstalent, Kommunikationsfähigkeit und Kreativität. 

 
 
Deine Aufgaben: 
• Erstellung der Gemeindezeitung «Mobile» 
• Mitarbeit Teilungswesen, AHV-Zweigstelle und Sozialamt 
• Administration und Fakturierung Hundesteuern 
• allgemeine Sekretariatsarbeiten für den Gemeinderat 
• Verwaltung von gemeindeeigenen Räumlichkeiten 
• Organisation von gemeindeeigenen Anlässen 
• Schalter- und Telefondienst 
• Ausbildung der Lernenden als Praxisausbildner/in 
• Mitarbeit in den übrigen Tätigkeitsgebieten der Zentralen Dienste 
 
Wir erwarten: 
• abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
• selbstständiges und verantwortungsbewusstes Arbeitsverhalten 
• Flexibilität und Belastbarkeit 
• sehr gute Deutschkenntnisse 
• Freude am Kundenkontakt 
 
Wir bieten: 
• eine vielseitige, abwechslungsreiche und selbstständige Arbeitsstelle 
• zeitgemässe Anstellungsbedingungen mit Möglichkeit zum teilweisen Homeoffice 
• ein modernes Arbeitsumfeld in einem motivierten und kollegialen Team 
• Weiterbildungsmöglichkeiten 
 
Bei Fragen kontaktierst du unsere Leiterin der Zentralen Dienste, Linda Steinger unter 041 984 13 
30 oder linda.steinger@ettiswil.ch. 
 
Bist du bereit für deine neue Stelle bei der Gemeinde Ettiswil? Dann freuen wir uns auf deine Be-
werbungsunterlagen an personal@ettiswil.ch bis am 8. August 2025. 
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Barfuss unterwegs, gesunde 
Schritte für Körper und Seele 
 

Der Sommer lädt ein, die Füsse von fes-
ten Schuhen zu befreien und barfuss über 
eine Wiese, den warmen Waldboden oder 
einen Naturpfad zu gehen. Barfusslaufen 
ist nicht nur ein Gefühl von Freiheit, son-
dern es ist auch eine echte Wohltat für un-
sere Gesundheit. 
 

Warum Barfussgehen so gut tut 
• Muskeln & Haltung stärken 

Ohne Schuhe aktivieren wir mehr als 
100 Muskeln, Sehnen und Bänder im 
Fuss. Das stärkt das Fussgewölbe 
und beugt Fehlstellungen vor. Gleich-
zeitig stabilisiert sich die Haltung bis 
in den Bereich von Kreuz, Hüfte und 
Rücken hinein. 

• Besseres Gleichgewicht 
Barfussgehen fördert das Bewusst-
sein für Körperlage und aktiviert viele 
Nervenendungen an den Füssen. 
Studien zeigen, dass sich das Gleich-
gewicht deutlich verbessert, beson-
ders bei älteren Menschen. 

• Durchblutung & Immunsystem 
Der direkte Kontakt zum Boden regt 
Kreislauf und Lymphsystem an, was 
Durchblutung und Stoffwechsel för-
dert. So unterstützt Barfussgehen so-
gar die Verdauung und Immunab-
wehr. 

• Stressreduktion & Erdung 
Der sogenannte „Grounding“ Effekt 
entsteht, wenn der Körper über die 
Haut direkten Kontakt zur Erde hat. 
Dabei gelangen Elektronen in den 
Körper, die entzündungshemmend 
wirken, Cortisol senken und das pa-
rasympathische Nervensystem akti-
vieren. Barfusslaufen im Wald ver-
stärkt das Erlebnis. Der direkte Sin-
neskontakt zur Natur erdet und beru-
higt. 

• Achtsamkeit & innere Balance 
Jeder Schritt wird bewusst: Wie fühlt 
sich der Boden an? Spüre ich Sand, 
Moos oder Kiesel? Dieses bewusste 
Gehen wirkt meditativ, fokussierend 
und stärkt die mentale Gesundheit. 

Barfussweg im Naturlehrgebiet Buch-
wald 
Im Naturlehrgebiet Buchwald in Ettiswil 
erwartet Gross und Klein ein liebevoll ge-
stalteter Barfussweg. Verschiedene 
Oberflächen wie Holz, Moos, Kies oder 
Waldboden laden ein, bewusst zu gehen, 
Natur zu spüren und sich wieder zu erden. 
Ideal für einen Ausflug mit der Familie, 
Freunden oder ganz allein, begleitet von 
Vogelgezwitscher und dem Rascheln der 
Blätter. 
 

 
Quelle: unsplash.com 

 
Tipps für den Alltag 
Barfusslaufen lässt sich ganz leicht in den 
Alltag integrieren. Beginnen Sie auf wei-
chem Untergrund wie einer Wiese oder 
dem Waldboden. Vielleicht gehen Sie 
morgens oder abends ein paar Minuten 
barfuss durch den Garten oder ziehen 
beim Spaziergang zwischendurch kurz 
die Schuhe aus, um den Boden direkt zu 
spüren. Solche kleinen Momente helfen, 
die Verbindung zur Natur zu stärken und 
schenken uns ein Gefühl von Leichtigkeit, 
Ruhe und psychischer Balance.  
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1. Augustfeier in Kottwil 

 

 
 
 

 
 
 

Gemütliches Beisammensein  Brauchtum  Bratwurst  Feuerwerk 

 

Im Kottwiler Moos wird der 1. August wie jedes Jahr gemütlich gefeiert. 

Treffpunkt ab ca. 18.30 Uhr im Kottwiler Moos  

 

Komm doch auch  Alle sind willkommen 
 

 

Die Organisatoren laden herzlich ein  
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Vom Ettiswiler Bandkeller 
auf die Bühnen der Schweiz 
 
Seit 15 Jahren machen sie Lärm im Keller 
des Schulhauses Ettiswil: Die Band Ticket 
to Nowhere veröffentlicht zu ihrem Jubi-
läum neue Songs, welche über die Lan-
desgrenzen hinaus Beachtung finden. 
 
Eine Ettiswiler Band durch und durch 
In der aktuellen Besetzung hat Ticket to 
Nowhere auf verschiedene Arten engen 
Bezug zur Gemeinde Ettiswil. Während 
Sängerin Daniela Bucheli und Gitarrist 
Fabian Schuler in Ettiswil wohnen, arbei-
tet Schlagzeuger Pascal Emmenegger in 
der Gemeinde und Bassist Andreas Wig-
ger ist seit diesem Jahr Leiter des Stim-
men Festivals Ettiswil. Die Stimme ist 
auch ein charakteristisches Element in 
der Musik von Ticket to Nowhere. Daniela 
Buchelis Gesang macht den Sound der 
Band einzigartig. «Es gibt kaum eine an-
dere Band, welche instrumentelle Teile in 
diesem Stil mit einer weiblichen Stimme 
kombiniert», sagt Daniela Bucheli. 

 

Songs und ein Video aus der Region 
Im Juli hat die Band ihre neuste Single 
Playing Badass veröffentlicht, welche in 
zahlreichen internationalen Playlists auf 
Spotify gelandet ist. «Die Reaktionen auf 
den neusten Song waren sehr positiv, aus 
unserem Umfeld, aber auch darüber hin-
aus», freut sich Fabian Schuler. Umso 

grösser ist die Vorfreude auf die weiteren 
Lieder, welche in den kommenden Mona-
ten veröffentlicht werden. Auch ein Mu-
sikvideo, gedreht im Kulturhaus Fruchthof 
in Sursee, ist angekündigt. Im Winter folgt 
das komplette Album namens Fractals. 
An den neuen Liedern hat die Band über 
mehrere Jahre gemeinsam im Proberaum 
getüftelt. «Unsere Musik ist komplex und 
es braucht einiges, bis ein Song fertig ist», 
weiss Pascal Emmenegger aus eigener 
Erfahrung. Gesang, Gitarre und Bass 
wurden im Home Studio in Ettiswil aufge-
nommen, das Schlagzeug spielte Pascal 
Emmenegger in einem Tonstudio in Zü-
rich ein. Dort wurden die Tracks auch pro-
duziert und gemischt. 
 
Jahrelange Konzerterfahrung 
«Seit wir wieder Lieder veröffentlichen, 
werden wir regelmässig gefragt, wann wir 
zum nächsten Mal live spielen», verrät 
Andreas Wigger. Zahlreiche Musikfans 
aus der Region dürften eines der über 50 
Konzerte gesehen haben, welche die 
Band seit 2010 gespielt hat. Ins Nir-
gendwo ist Ticket to Nowhere für Auftritte 
zwar noch nicht gefahren, die Liste der 
bespielten Orte ist aber lang und reicht 
von Ettiswil über Luzern bis nach Zürich, 
Fribourg, Schaffhausen, Teufen (AR) 
oder Auggen (DE). Auch auf grossen 
Bühnen wie am Soundcheck Openair 
Neuenkirch oder am OpenQuer Zell hat 
die Band schon gespielt. Noch will Ticket 
to Nowhere nicht verraten, wann das 
nächste Konzert ansteht. Aber genauso 
wie viele Fans kann es auch die Band 
kaum erwarten, die neuen Lieder live zu 
präsentieren. 

 

www.tickettonowhere.ch 
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Arnold Noel, Ettiswil, Heizungsinstalla-
teur EFZ, Schwegler AG, Ettiswil 
 

Arnold Noemi, Ettiswil, Fachfrau Ge-
sundheit EFZ mit Berufsmatura, Fach- 
und Wirtschaftsmittelschulzentrum, Lu-
zern 
 

Arnold Simon, Ettiswil, Polymechaniker 
EFZ, IBOR AG, Ettiswil 
 

Christen Dario, Ettiswil, Automobil-
Fachmann EFZ, Garage Wüest AG, Et-
tiswil 
 

Christen Thierry, Ettiswil, Automatik-
monteur EFZ, Stiftung Brändi, Kriens 
 

Dahinden Livio, Ettiswil, Heizungsinstal-
lateur EFZ, Schwegler AG, Ettiswil 
 

De Jesus Sousa Teixeira Filipa, Ettis-
wil, Logistikerin EFZ, Lehrabschluss 
nach BBV Art. 32, Luzern 
 

Egli Livio, Kottwil, Zeichner EFZ, punkt 
architekten gmbh, Menznau 
 

Erni Céline, Ettiswil, Kauffrau EFZ, 
Dienstleistungs- und Verwaltungszent-
rum, Willisau 
 

Frank Colin, Ettiswil, Heizungsinstalla-
teur EFZ, Gut AG, Willisau 
 

Greber Yannick, Ettiswil, Zimmermann 
EFZ, Haupt AG, Ruswil 
 

Gut Elia, Ettiswil, Informatiker EFZ mit 
Berufsmatura, CKW Gebäudetechnik 
AG, Luzern 
 

Heller Nina, Kottwil, Detailhandelsfach-
frau EFZ, Garage Heller AG, Sursee 
 

Hodel Fabio, Ettiswil, Informatiker EFZ 
mit Berufsmatura, Kanton Luzern, Luzern 
(Ehrenmeldung Note 5.6) 
 

Hodel Sina, Kottwil, Medizinische Praxi-
sassistentin EFZ, Xundheitszentrum But-
tisholz, Buttisholz 
 

Huber Rafael, Kottwil, Gärtner EFZ, Ar-
net Gartenbau AG, Ettiswil 
 

Mehmetaj Fiona, Kottwil, Fachfrau Ge-
sundheit EFZ, St. Anna Stiftung, Luzern 
 

Meier Alena, Ettiswil, Dentalassistentin 
EFZ, Zahnarztpraxis Bourqui, Willisau 
 

Schwyzer Levin, Ettiswil, Elektroinstalla-
teur EFZ, CKW Gebäudetechnik AG, 
Grosswangen 
 

Theiler Finn, Ettiswil, Automobilfach-
mann EFZ, Auto Birrer AG, Sursee 
 

Theiler Ivo, Ettiswil, Zimmermann EFZ, 
Zimmerei Team Egolzwil AG, Egolzwil 
 

Wetterwald Raphael, Ettiswil, Montage-
Elektriker EFZ, Elektro Getzmann 
GmbH, Ettiswil 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

Die aufgeführten Einwohnerinnen und 
Einwohner der Gemeinde Ettiswil ha-
ben mit Erfolg ihr Qualifikationsverfah-
ren bestanden oder ihre Maturitäts-
prüfung abgelegt: 

Haben wir einen 
Lehrabschluss verpasst? 
 
Melden Sie sich bei uns und 
wir werden ihn gerne im 
nächsten Mobile publizieren. 
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Baubewilligung 
11. April 1716 für die Undere 
Wirtschaft ("Schwert") in Et-
tiswil 
 

 
 
Umgeschrieben von der altdeutschen Schrift 
in die heutige Kurrentschrift: 
 

Zue Wüssen Seye Menniglichen hiemit; 
dass der Ehrsambe und Bescheydten 
Adam Schürch der Undere Wirth zue Et-
tiswyl vor dem Hochgeachten Wohledel-
gebohrenen, Gestrengen, Vorsichtigen 
und Wohlweisen Junker Mayor Jost An-
ton von Fleckenstein des Innern Raths 
Löbl. Statt Lucern, derzeithen Wohlregie-
renthen LandVogten der Statt und Graf-
schaft Willisauw, und dem Ehrenfesten 
Fromben und Weisen Herrn Johann Helm 
Ambtsschultheiss und Ambtsfendrich 
zum gedachten Willisauw auf dem Au-
genschein gebührend Eröffnet, wie dass 
Er Willens Währe Ein neuwe Behausung 
und Wirtschaft besser harfür gegen 
Hanns AmRhein des Vierers Haus 
Zwahre aber auf seinem Eigenthumbli-
chen grundt und boden aufzufüeren mit-
hin in Gedanken stehe zue dessen 

Vollfüehrung mit Allseitigem Consens und 
Bewilligung selbiger seither Er was von 
dem Kirchenweg Zaunes, herentgegen 
auf der anderen seithen widerumb so Vill, 
als Er hinwegneme darzue Ingeben, und 
zue Ersetzen, in Hoffnung da es Niemand 
weder zue schaden, noch nachtheil gerei-
che, ihm solches Vergünstiget werde; Als 
aber Tichter  Hans Bysang Namens und 
zue Handen der Gemeind Ettiswyl, wie 
auch Hanns AmRhein Vierer und des Ge-
richts daselbsten, und Jost Von Esch des 
Capell Sigrists hierüber Angefragt, ob 
eine Gemeind daselbsten, oder jemand 
Absondrlichen sich des beschwähre, oder 
darwider Er was Einzuwenden haben sye 
bedeütet, dass mit Ihrem Wüssen sich 
demme Niemand widersetze, noch eini-
ger Dinge beschwähre, sondern dessen 
Wohlzuefrieden seyen. Wann eus auf die-
ses hinbey solcher der sachen Beschaf-
fenheit dieseres Vornemben Niemandem 
zue schaden gereiche hiemit in Ansehen 
undErwegung desssen Ob-wohlehrendt 
Junker LandVogten disern Behausung 
Wirtschaft Ihme Schürchen in Obstehend-
ter weiss und fromb aufzueErbauwes Er-
laubt undt Vergünstiget worden, Jedoch 
mit dem Beding, dass die alte Wirtschaft 
und Behausung wegegthan werden 
sollte. In Urkundt desssen hat Eingangs 
WohlErnannt Junkher Major Jost Anton 
von Fleckenst ein als derzeith Wohlregie-
render LandVogt sein Anerbohrenes In-
sigill /: In doch Ihme Junkheren Allwegs 
ohne Schaden :/ getruckt auf diesen Brief, 
der geben ist den 11ten Aprill des Sieben-
zechenhunderdt und Sechzechnesten 
Jahrs. - Anno 1716. 
 

Alfred Müller 
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Sommergrüsse 
Die liberalen Ettiswil 

wünschen allen Bür-

gerinnen und Bür-

gern von Herzen 

wunderschöne 

Sommerferien, er-

holsame Tage und 

viele sonnige Mo-

mente – ob zu-

hause, in den Ber-

gen oder am Meer. 
 

Tanken Sie Energie, 

geniessen Sie die 

freie Zeit mit Familie 

und Freunden – und 

kommen Sie gesund 

und voller Taten-

drang zurück! 
 

☀️ Schöne Ferien 

wünscht die FDP Et-

tiswil ☀️ 
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Neues aus der Pizzeria 
Egghuus 
 
Liebe Gäste und Freunde der Pizzeria 
Egghuus 
Es ist mir eine grosse Freude, Ihnen 
heute mitzuteilen, dass ich die beliebte 
Pizzeria Egghuus ab dem 02.09.2025 
übernehmen werde. Ich freue mich da-
rauf, diese wertvolle Tradition fortzufüh-
ren. 
 
Um das Egghuus in neuem Glanz erstrah-
len zu lassen, werden wir die letzten zwei 
Augustwochen nutzen, um eine liebevolle 
Renovierung durchzuführen. 
 
Ab dem 2. September 2025 sind wir für 
Sie da und freuen uns darauf, Sie in der 
Pizzeria Egghuus willkommen zu heis-
sen. Als leidenschaftliche Gastgeberin ist 
es mein Ziel, dass jeder Besuch bei uns 
zu einem unvergesslichen Erlebnis wird. 
Im Egghuus erleben Sie Genuss und 
Gastfreundschaft in einem schönen Am-
biente, das eine Wohlfühlatmosphäre und 
Herzlichkeit vermittelt. 
 
 
Einladung zur Eröffnungsfeier: 
Um diesen besonderen Moment gebüh-
rend zu feiern, lade ich Sie herzlich zur of-
fiziellen Eröffnungsfeier am 12. Septem-
ber 2025 ab 17.00 Uhr ein. Kommen Sie 
vorbei, geniessen Sie ein Glas Prosecco 
oder Bier und probieren Sie unsere frisch 
gebackenen Pizzen. Lassen Sie uns ge-
meinsam den Beginn eines neuen Kapi-
tels im Egghuus feiern! 
 
 
 
 

Wir freuen uns auf Sie  
Regula Vogel und das gesamte Egghuus-
Team 
 

 
 

Öffnungszeiten: Unsere regulären Öff-
nungszeiten bleiben von Dienstag bis 
Samstag von 17.00 bis 23.00 Uhr beste-
hen. Sollten Sie an einem Sonntag oder 
Montag einen besonderen Anlass planen, 
zögern Sie bitte nicht, uns zu kontaktie-
ren. Wir sind gerne für Ihre Anfragen da 
und Sie erreichen uns unter der Telefon-
nummer 079 232 75 15. 
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STIFTUNG SONNBÜHL 
LEBEN UND WOHNEN IM ALTER 

 
 

Sonnbühl-Ausflug Ägerisee 
 
Mit grosser Vorfreude erwartete eine 
Gruppe von über 40 Personen am 26. 
Juni 2025 den Car. Eine Mehrheit der Be-
wohnerinnen und Bewohner sowie unse-
rer Mieterinnen und Mieter der Wohnun-
gen für Betreutes Wohnen nahmen die 
Einladung der Stiftung Sonnbühl gerne 
an. Die diesjährige Reise führte uns in 
den Kanton Zug, genauer gesagt auf den 
Ägerisee.  
 
Via Ruswil, Rothenburg, Autobahn, Zug, 
Morgarten gelangten wir gemäss unse-
rem Zeitplan nach Oberägeri. Beim Be-
trachten der Weiler und Dörfer und der 
schönen Landschaft wurden viele Ge-
schichten und Erinnerungen geteilt.  
 

 
 

Am grosszügigen Schiffsteg in Oberägeri 
bestiegen wir das Elektro-Schiff der 
Schifffahrtsgesellschaft Ägerisee, wel-
ches diese Zeit nutzte, um zu tanken. ☺ 
 

 
 

Wir waren die einzige Gruppe zum Mittag-
essen, somit hatten wir reichlich Platz und 
rundum wunderbaren Ausblick Bei sonni-
gem Wetter glitt das tolle Schiff mit uns 
fast geräuschlos über den ganzen See. 
Das Mittagessen inkl. Dessert wurde aus-
gesprochen freundlich serviert und wir ge-
nossen die gemeinsame Zeit alle sehr. 
 

 
 

Die Rückfahrt musste in Inwil kurz unter-
brochen werden, da wir in eine Gewitter-
front fuhren. Es windete stark und sogar 
Ziegel fielen von den Dächern. 
 

Wir waren dankbar, im Trockenen zu sit-
zen und führten die interessanten Gene-
rationen-Gespräche im Car fort. Es gab 
auch Bewohner, welche Lieder anstimm-
ten und bei bester Laune gemeinsam mit 
den Sitznachbarn altbekannte Schlager 
sangen. So gestaltete sich auch die 
Heimfahrt kurzweilig und fröhlich.  
 

Unser Carchauffeur Markus Bolliger hatte 
zu vielen Dörfern, Sehenswürdigkeiten 
und Traditionsfirmen eine passende Ge-
schichte bereit. Zudem chauffierte uns 
Markus das erste Mal. Er hatte den Car 
von unserem langjährigen Chauffeur 
übernommen, welcher nun seine Pension 
geniessen darf. Vielen Dank Markus für 
die gute Fahrt und dein Engagement! 
 

Ein grosses Dankeschön geht auch an 
die Gemeinde Ettiswil, vertreten am Aus-
flug durch den Gemeinderat Adrian Trott-
mann, welche uns den Car für diese 
Reise finanzierte und an alle freiwilligen 
Begleitpersonen, welche sich diesen Tag 
für unseren Sonnbühl-Ausflug reservier-
ten. Ohne sie wäre ein solcher Ausflug 
nicht möglich. 
 

Die Bewohner/-innen und Mieter/innen 
haben diesen Tag sehr genossen. 
 

Kurt Früh, Heimleiter 
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Sommer und Sonne im Na-
turlehrgebiet 
 
Das Wetter der letzten Tage und Wochen 
hat auch im Naturlehrgebiet seine Spuren 
hinterlassen. Viele Teiche drohen auszu-
trocknen, weshalb Führungen und Aktivi-
täten für Gruppen vermehrt an den Bach 
oder in den schattigen Buchwald verlegt 
werden. Tagfalter hingegen erfreuen sich 
am sonnigen Wetter. Sie flattern von 
Blüte zu Blüte und begeistern Besu-
chende mit ihren farbenprächtigen Flü-
geln. 
 

 
Ein Landkärtchen (Sommergeneration) auf 
der Suche nach Nektar. (Jonas Wirz) 

 
 

Seltene Blütenpracht 
 
Orchideen sind beliebte Zimmerpflanzen.  
Aber wussten Sie, dass auch in der 
Schweiz Orchideen wachsen? Ihre Blüten 
sind zwar kleiner als jene der Zimmer-
pflanzen und man entdeckt sie vielleicht 
nicht auf den ersten Blick. Doch bei nähe-
rem Betrachten bringen sie einem umso 
mehr ins Staunen. 
 
Im Juni blühte im Naturlehrgebiet der 
Sumpf-Stendelwurz. Mittlerweile sind 
diese wunderschönen Blüten jedoch 

bereits verwelkt und wir müssen uns bis 
nächstes Jahr gedulden, um sie wieder 
bestaunen zu können. 
 

 
Der Sumpf-Stendelwurz in voller Blüte 

 
 

Agenda 
 
Ausstellung 
Auch während den Sommerferien ist un-
sere Ausstellung an den Sonn- und Fei-
ertagsnachmittagen von 13.00 Uhr bis 
17.00 Uhr geöffnet. 
 
Bei heissem Wetter lässt sie sich gut mit 
einem Spaziergang im kühlen Buchen-
wald kombinieren. Dieser hält zudem ein-
ladende Spiel- und Entdeckungsmöglich-
keiten für Kinder bereit. 
 
Erlebnisreich Boden 
Jetzt in die Agenda eintragen: Am Sams-
tag, 30. August von 10.00-12.00 Uhr 
nimmt die Permakultur-Fachfrau Verena 
Tüscher die ganze Familie mit auf eine 
Bodenexpedition. Dabei wird gespielt und 
experimentiert. Anmeldung siehe Box. 
 

 
 
 

 

Kontakt/Anmeldung: 
077/500 78 01 
info@naturlehrgebiet.ch 
 
Weitere Informationen finden Sie auf 
www.naturlehrgebiet.ch  
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WASSERSCHLOSS WYHER 
 

APERO – TAGUNGEN – BANKETTE – EVENTS – HOCHZEITEN 
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Ab in die Berge! 
 
In den kommenden Wochen widmen wir 
uns intensiv dem Jahresfokus 2025 «Alp- 
und Berglandwirtschaft». Es erwarten Sie 
spannende Vorträge. Der Besuch ist kos-
tenlos. Wir bitten um Anmeldung an 
museum@burgrain.ch. 
 
Die Führung «Bergbauern hautnah erle-
ben» bietet Einblick in die Arbeit der Berg-
bauern und des Künstlers «Freddy Röth-
lisberger». 
 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! Wie wäre es 
mit einem filmischen 
Rundgang über den 
Burgrain? Jetzt scan-
nen und geniessen! 
 
 

Veranstaltungen 
 

 
 

Gartenarbeit miterleben im Naturgar-
ten 
Freitag, 20. Juni  
Donnerstag, 14. August/ 28. August/ 
11. September/ 25. September 
 

Jeweils 09.00–12:00 Uhr | 15 CHF Erw. 
5 CHF Kinder inkl. Znüni 
 

Entdecken Sie im Naturgarten des Muse-
ums verschiedene Wildbienenarten und 
ihre wichtige Rolle für Natur und Landwirt-
schaft.  

 

 
Zwischen Gipfel und Geschichte – His-
torische Einblicke aus der Zentral-
schweiz und aktuelle Perspektiven aus 
dem Jura zum Thema Berglandwirt-
schaft 
 
Samstag, 6. September | 15:30 Uhr 
Die Historikerin Dr. Rahel Wunderli und 
der Bergbauer Jonas Lichtenberger gibt 
Einblick in die Berglandwirtschaft. 
 

 

 
Herausforderungen der Alpwirtschaft - 
Einblick in Forschung und Lehre  
Dienstag, 30. September | 18:00 Uhr 
Vortrag von Michael Feller der Hoch-
schule für Agrar-, Forst- und Landwirt-
schaft.  
 
Alle weiteren Informationen zu laufenden 
Veranstaltungen und Angeboten finden 
Sie unter: www.museumburgrain.ch. 
 
Wir freuen uns, Sie bald zu begrüssen!  
 

Schweizerisches Agrarmuseum Burgrain 
www.museumburgrain.ch  
museum@burgrain.ch  
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So kommen Sie und Ihre Angehörigen gut durch die heissen Tage!
Heisse Tage können Ihre Gesundheit beeinträchtigen. Besonders 
gefährdet sind ältere und (chronisch) kranke Menschen, Kleinkinder, 
Säuglinge und Schwangere.

Drei goldene Regeln für Hitzetage

Sofort handeln!Mögliche Hitzefolgen

• Schwäche
• Verwirrtheit
• Schwindel
• Kopfschmerzen
• Muskelkrämpfe

• Trockener Mund
• Übelkeit
• Erbrechen
• Durchfall

• Viel trinken
• Körper kühlen
• Schattigen/kühlen Ort aufsuchen
• Sich hinlegen
• Arzt/Ärztin oder 144 rufen!

Viel trinken, leicht essen, Medikamente anpassen

Körperliche Anstrengungen meiden Hitze fernhalten, Körper kühlen

Herausgeber: Bundesamt für Gesundheit BAG im Rahmen der Informationsaktivitäten 
«Schutz bei Hitze». www.hitzewelle.ch © 2024.
Vertrieb: www.bundespublikationen.admin.ch
BBL- Bestellnummer: 311.301.d

Bundesamt für Gesundheit BAG

Bundesamt für Umwelt BAFU

Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS

Bundesamt für Meteorologie und

Klimatologie MeteoSchweiz

Vorausschauend handeln: 
Beachten Sie die 
Hitzewarnungen von 
MeteoSchweiz 

Gehen Sie insbesondere die heisseste 
Tageszeit ruhig an und bleiben Sie im 
Schatten.

Nehmen Sie nach dem Schwitzen 
salzhaltige Lebensmittel zu sich. 

Bedecken Sie die Haut mit Kleidung 
und tragen Sie regelmässig Sonnen-
crème auf, wenn Sie draussen sind.

Schliessen Sie tagsüber die Fenster 
und halten Sie die Sonne fern, lü�en 
Sie nachts und früh morgens.

Kühlen Sie Ihren Körper, indem Sie 
kühl duschen, kalte Tücher auf Stirn 
und Nacken au�egen, kalte Fuss- und 
Handbäder nehmen.

Tragen Sie lu�ige Kleidung aus 
natürlichen Materialien.

Trinken Sie regelmässig (mind. 1.5 Liter pro Tag). Meiden Sie 
gesüsste und alkoholhaltige Getränke.

Essen Sie wasserreiches Obst und Gemüse. Meiden Sie 
fettreiche und schwer verdauliche Nahrung. Sprechen Sie 
mit einer Fachperson über Ihre Ernährung.

Klären Sie die Dosierung Ihrer Medikamente mit einer 
Fachperson ab.
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Verabschiedung Rolf Linde-
mann in der Funktion als 
Schulleiter 
 
Im Jahr 1993 startete Rolf Lindemann 
seine Karriere als Klassenlehrperson an 
der Schule Kottwil.  Ab dem Schuljahr 
96/97 übernahm er erste Leitungsfunktio-
nen an der Schule Kottwil. In dieser Zeit 
wurde, das Schulleitungsreglement und 
das entsprechende Pflichtenheft ausgear-
beitet. Im Jahr 2000 schloss Rolf die Aus-
bildung zum Schulleiter erfolgreich ab und 
leitete die Schule Kottwil mit grossem En-
gagement bis Ende 2005. 
 
Mit der Gemeindefusion Anfang 2006 
wurde er Mitglied des neuen Schullei-
tungsteams der Gemeinde Ettiswil und 
übernahm weiterhin die Verantwortung 
für den Standort Kottwil bis zum 31. Juli 
2015. 
 
Ab dem 1. August 2015 bis zum 31. Juli 
2025 war Rolf nicht nur für den Standort 
Kottwil verantwortlich, sondern auch für 
den Zyklus 1 in Ettiswil. 
 
Rolf führte und begleitete die Lehrperso-
nen mit Empathie und Wertschätzung. 
Auch besonders beim Neubau des Schul-
hauses in Kottwil zeigte sich Rolfs gros-
ses Engagement. Mit viel Herzblut, Weit-
blick und persönlichem Einsatz hat er das 
Projekt begleitet und geprägt. Seine 
Handschrift ist bis heute spürbar. 
 
Mit grossem Fachwissen, Einsatz und 
Konstanz prägte Rolf während 25 Jahren 
die Schulentwicklung in Kottwil und Ettis-
wil massgeblich mit. 
 
Für sein langjähriges Wirken gebührt ihm 
grosser Dank und hohe Anerkennung. 

Wir freuen uns auf die weitere Zusam-
menarbeit mit Rolf als Lehrperson in Kott-
wil. 
 

 
 
 

Schulschlussfeier im 
Schloss Wyher 
 
Die diesjährige Schulschlussfeier der 
Schule Ettiswil fand am 25. Juni 2025 im 
Schloss Wyher statt. 
 
Dabei fanden Lehrpersonen, Schullei-
tung, Gemeinderäte, die Bildungskom-
mission und noch viele weitere Mitglieder 
unserer Schule zusammen, um gemein-
sam das Schuljahr 24/25 ausklingen zu 
lassen. 
 
Bei verschiedenen Reden wurden die 
Herausforderungen und Ereignisse des 
letzten Schuljahres nochmals aufgenom-
men, das grosse Engagement und die 
Kreativität der Schule im Umgang damit 
wertgeschätzt und allen Beteiligten für Ih-
ren grossen Einsatz für die Schule Ettiswil 
gedankt, sowie bereits Vorfreude auf das 
neue Schuljahr geweckt. 
 
Bei der diesjährigen Schulschlussfeier 
gab es auch mehrere Jubilare, die sich 
schon lange für die Schule Ettiswil enga-
gieren und nun für ihren Einsatz geehrt 
wurden. Darunter waren Denise Tschopp 
Müller mit 15 Jahren, Linda Steinmann 
mit 20 Jahren, Jürg Zihlmann mit 25 Jah-
ren und Véra Von Däniken mit 30 Jahren 
im Dienst unserer Schule. 
 
Wir schätzen den langjährigen Einsatz 
und die Treue dieser Lehrpersonen an 
unserer Schule sehr. 
 
Leider müssen wir uns im Sommer von 
verschiedenen Mitgliedern unserer Schul-
gemeinschaft verabschieden, darunter 
die Lehrpersonen Sibylle Durrer, Monika 
Ineichen und Sophia Kaufmann (unter 
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einem Jahr), Kristof Klein (1J.), Janalyn 
Portmann (3J.), Sybille Studer (4J.), Ma-
nuela Wolfisberg und Andrea Albisser 
(5J.), Cornelia Wechsler (7J.) und Zita 
Bösch (13J.), die sich in die Pension be-
gibt. 
 
Ausserdem gab es auch eine sehr spezi-
elle Verabschiedung von einem langjähri-
gen Mitglied unserer Schule: Rita Willi be-
gibt sich nach 31 Jahren im Dienst der 
Schule Ettiswil in ihren verdienten Ruhe-
stand. 
 
Daneben verlassen uns auch Sibylle Hel-
ler und Pierrette Meyer Tschümperlin 
nach 10, beziehungsweise 4 Jahren im 
Dienst der ElternMitWirkung. 
 
Gleichzeitig konnten freudig neue Gesich-
ter in Ettiswil begrüsst werden. So durften 
wir Sandra Müller Birrer als neues Eltern-
MitWirkungs-Mitglied begrüssen, Ale-
xandra Portmann und Janita Barrantes 
als neue Klassenlehrpersonen willkom-
men heissen, sowie Sabrina Schnider, 
Lukas Hasler und Nina Jost als neue 
Fachlehrpersonen begrüssen, und auch 
die neue Schulleiterin an beiden Standor-
ten, Nicole Muff, bei uns als neues Mit-
glied des Teams willkommen heissen.  
 
Weitere neue Lehrpersonen werden zu 
einem späteren Zeitpunkt noch an unse-
rer Schule begrüsst. 
 

 
Die Jubilarinnen (v.l.n.r.: Denise, Linda, Véra 
und Jürg) 

 
Sie verlassen die Schule (v.l.n.r. beginnend 
von unten: Zita, Janalyn, Manuela, Rita, Cor-
nelia, Pierrette, Kristof, Sibylle und Sybille) 
Es fehlen: Andrea, Sibylle, Monika und So-
phia 

 

 
Die neuen Personen an unserer Schule 
(v.l.n.r. beginnend von unten: Nina, Lukas, 
Sabrina, Alexandra, Janita, Sandra und 
Nicole) 
Es fehlen: Sarina, Jasmin, Rahel und Alessia 

 
Nach diesem ereignisreichen, schönen 
Abend mit einem feinem Znacht schlies-
sen wir nun das Schuljahr noch gemein-
sam ab und freuen uns dann nach etwas 
Erholung auf einen tollen Start ins neue 
Schuljahr voller Frische, Motivation und 
Engagement im kommenden August. 
 

Patricia Bucher 

 
 

Projekttage 
 
Vom 16. Bis 18. Juni ging es im Zyklus 1 
und 2 von der Schule Ettiswil kunterbunt 
zu und her. Stufenintern wurden vielsei-
tige Projekttage gestaltet. 
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Hier einige Impressionen davon: 
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Ettiswiler Team WVH in der 
Kategorie Junior an der 
WRO Schweizer Final 2025 
in Hausen bei Brugg 
 
Am Samstag, 21. Juni 2025, fand in Hau-
sen das Schweizerfinale von World Robot 
Olympiade statt. 
 
Zielstrebig und motiviert startete das 
Team WVH in den langen Wettbewerbs-
tag. Sina, Petra und Leon arbeiteten wie 
gewohnt konzentriert, integrierten die 
knifflige Überraschungsaufgabe, die den 
Teams erst am Wettbewerbsmorgen ge-
stellt worden war, ins bestehende Pro-
gramm und bereiteten sich optimal auf die 
Testläufe des Wettbewerbs vor. 
 

Trotz des traumhaft sommerlichen Wet-
ters fanden auch die Eltern und Coaches 
den Weg nach Hausen, um das Ettiswiler 
Team zu unterstützen. Dank des vorgän-
gigen Supports der Angehörigen und der 
ruhigen, überlegten Arbeitsweise vor Ort 
nahmen die Drei die positiven, sowie die 
unter ihrer Erwartung liegenden, Testlauf-
resultate mit Gelassenheit entgegen. 
 
Nach einer kurzen Mittagspause startete 
das Team WVH in den Nachmittag, der 
mit einem dritten Testdurchgang begann. 
Auch dieser verlief nicht optimal. 
 
Danach zeigten die Schiedsrichter jeder 
Kategorie ihre Challenge Aufgaben, die 
auf derselben Spielmatte wie die vorgän-
gig durchgeführten Testläufe gelöst wur-
den. Kaum hatten Sina, Petra und Leon 
die neuen Aufgaben studiert, begannen 
sie ihren Roboter umzubauen und neu zu 
programmieren. Die gestellten Aufgaben 
sollten aneinandergehängt und schnellst-
möglich vom Roboter ausgeführt werden. 
 
Nach einem langen, anstrengenden Wett-
bewerbstag fieberten Sina, Petra und 
Leon mit ihren Angehörigen und Coaches 
der Siegerehrung entgegen. WVH er-
reichte in der Kategorie Junior den super 
7. Platz! 
Herzliche Gratulation an das Team WVH 
zu dieser unglaublich tollen Leistung! 
 

Natalie Lussi 

 
 

Abschlussfeier der ISS 9  
 
Am Donnerstag, dem 03.07.2025, fand in 
Ettiswil die Abschlussfeier der ISS 9 statt. 
Ein festlicher Anlass, der nicht nur das 
Ende eines wichtigen Lebensabschnitts 
markiert, sondern auch ein Moment des 
Innehaltens, der Freude und des gemein-
samen Rückblicks. Bei bestem Sommer-
wetter versammelten sich Schülerinnen 
und Schüler, Eltern, Lehrpersonen und 
Gäste in der Bülacherhalle, um gemein-
sam diesen besonderen Anlass zu feiern. 
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Ein gelungener Auftakt 

Mit einer herzli-
chen Begrüs-
sung durch Sa-
lome und Ro-
bin, Schülerin 
und Schüler der 

Abschluss-
klasse, begann 
der Abend in 
festlicher Stim-
mung. Die Vor-
freude auf den 

weiteren Verlauf des Abends war spürbar 
- sowohl bei den Absolventen als auch bei 
den zahlreich erschienenen Angehörigen. 
 
Das Moderationsteam, komplementiert 
durch Anna-Carla, leitete die Gäste sou-
verän mit viel Charme und Humor durch 
den Abend. Unterstützt wurde das Team 
dabei durch Lukas, der die Technik pro-
fessionell im Griff hatte, sowie durch Cy-
rill, Adrian und Yara, die ebenfalls tatkräf-
tig zum reibungslosen Ablauf beitrugen. 
Der Abend wurde musikalisch bereichert 
durch Roman am Klavier sowie das Trio 
Salome, Anna-Carla und Yara, welches 
mit gefühlvollen Beiträgen für besondere 
Momente sorgte. 
 

 
 
 
 
 

Ein Rückblick voller Emotionen 
Der Rückblick auf 
die letzten drei 
Jahre war gespickt 
mit Erinnerungen, 
Anekdoten und 
Momenten des La-
chens. In einer 
kleinen Präsenta-
tion wurden Höhe-
punkte wie Schul-
reisen, Projektwochen, sportliche Anlässe 
und ganz alltägliche Erlebnisse nochmals 
lebendig. Die Absolventen versetzten sich 
in ihre Anfangszeit an der Schule zurück 
und erkannten, wie stark sie gewachsen 
sind, schulisch sowie persönlich. Auch die 
Schulleitung sowie die Bildungskommis-
sion richteten sich mit einer wertschätzen-
den und persönlichen Rede an die Ab-
schlussklasse. Ihre Worte würdigten die 
Leistungen der Schülerinnen und Schüler 
und betonten die Bedeutung dieses Mei-
lensteins für ihren weiteren Lebensweg. 
 
Dankbarkeit und Wertschätzung 
Ein besonders 
berührender Mo-
ment gestalteten 
die Absolventen, 
um «Danke» zu 
sagen. Die Schü-
lerinnen und 
Schüler richteten 
persönliche 
Worte an ihre 
Lehrpersonen, 
Eltern und Weg-
begleitenden. Mit 
kleinen Geschenken, Blumen und kreati-
ven Beiträgen bedankten sie sich für Un-
terstützung, Geduld, Motivation und Ver-
trauen. 
 
Auch die Lehrpersonen blickten mit Stolz 
auf die gemeinsame Zeit zurück und lies-
sen in kurzen Ansprachen erkennen, wie 
sehr ihnen diese Abschlussklasse ans 
Herz gewachsen ist.
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Zeugnisübergabe als Höhepunkt 

Der Höhepunkt des Abends war zweifel-
los die feierliche Übergabe der Ab-
schlusszeugnisse. Nacheinander wurden 
die Schülerinnen und Schüler aufgerufen 
und durften ihr wohlver-
dientes Zeugnis in Emp-
fang nehmen, begleitet 
von Applaus und strah-
lenden Gesichtern. Für 
viele ein bewegender 
Moment, der von Stolz, 
Erleichterung und Vor-
freude auf das Kom-
mende geprägt war. 
 
Als krönender Abschluss sang die ge-
samte Stufe gemeinsam einen Song – ein 
emotionaler und verbindender Moment. 
 

 
 

Gemütlicher Ausklang beim Apéro 
Im Anschluss an das offizielle Programm 
folgte ein kreativer Apéro, welcher von 
der ISS 9 organisiert und von der ISS 8 
durchgeführt wurde. Bei selbstgebacke-
nen Snacks und erfrischenden Getränken 
blieb viel Zeit für Gespräche, Erinne-
rungsfotos und herzliche Verabschiedun-
gen. Die Stimmung war gelöst und heiter, 
ein würdiger Abschluss einer unvergessli-
chen Schulzeit. 
 

 
 

 
 

 
 
Vielen Dank allen Beteiligten, die mit ih-
rem Engagement, ihrer Unterstützung 
und ihren Ideen zum Gelingen dieser 
Feier beigetragen haben.  
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Lagerbericht Pfadi Delta 
Pirates of Lützelflüh 
 
Wir sind zusammen mit acht weiteren 
Pfadiabteilungen im Corpslager Santen-
berg. Nach anfänglichen Regenschauern 
geniessen wir nun das schöne Wetter in 
Lützelflüh. Auf unserem grossen Piraten-
schiff hat man einen perfekten Überblick 
über den ganzen Lagerplatz. 
 
Auch unsere schöne Fahne an unserem 
Schiff gefällt allen so super toll, dass sie 
schon öfters verschwunden ist. Es ist 
spannend zu sehen, wie unterschiedlich 
und trotzdem gleich die verschiedenen 
Bauten oder Lageraktivitäten sind. 
 

 
Unser Piratenschiff 

 
Die ältesten Lagerteilnehmenden mach-
ten sich schon am Samstag auf den Weg 
und durften sich mit vielen QuickTime 
Events über den Napf nach Lützelflüh 
schleichen. Auch als der Proviant knapp 
wurde, die Reise durch den dichten 
Dschungel des Napfes führte und die 
Übernachtung Gelegenheit spärlich ein-
gerichtet war erreichten auch sie am 
Sonntag frohen Mutes den Lagerplatz. 
 

Das Lagermotto Pirates of Lützelflüh, be-
gann mit dem Verschwinden von Captain 
Montana, welcher sich auf die Suche 
nach dem Schatz von Lützelflüh begeben 
hat. Gemeinsam mit seinen Kindern Alba 
und Pablo haben wir uns auf die Insel be-
geben, um ihn zu suchen. Doch bereit auf 
der Anreise begegneten wir den ersten In-
selbewohnen in einem Gummiboot. Auch 
auf der Insel begegneten wir immer wie-
der auf verschiedenste Kreaturen, wie Pi-
raten, Inselbewohnern und sogar einer 
Meerjungfrau. 
 
Auch das Markenzeichen der Insel, der 
berühmte Käse mit den Löchern wurde in 
einer Exkursion begutachtet und wie die 
Löcher in den Käse kommen. 
 
In unserem Lager spielten sich dieses 
Jahr so manche witzige Szenen ab. So 
gab es in den ersten Tagen schon ein Pi-
rat ledig sucht in dem diverse Lagerteil-
nehmer:innen ihr Glück für eine langan-
haltende Kojenkobination suchten. 
 
Jedoch war dies nur mässig erfolgreich. 
Es entstanden daneben aber auch viele 
verschiedene Freundschaften in diversen 
Spielen mit anderen Abteilungen und in 
der Freizeit am Kiosk oder im Lagerradio.  
 

 
Gemeinsam Neues lernen 

 
In den kommenden Tagen werden wir uns 
noch auf die Suche nach dem goldenen 
Steuerrad machen um den Fluch, der 
durch die Herausnahme des Schatzes 
verursacht wurde zu lösen. 
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14. Ruessgrabenschiessen 
 
Schon zum 14. Mal wurde das Ruessgra-
benschiessen der Schützen Ruessgra-
ben, Gettnau durchgeführt. Auch in die-
sem Jahr sind wieder einige Schützinnen 
und Schützen nach Gettnau gefahren und 
haben die verschiedenen Programme ab-
solviert. Folgende Resultate, welche zur 
Vereinsabrechnung zählten, konnten er-
zielt werden: 
 
Häfliger Margrit, 98 Pkt. (max. 100) 
Häfliger Walter, 91 Pkt. 
Kunz Kurt, 91 Pkt. 
Erni Lukas, 90 Pkt. 
Heer Alois, 89 Pkt. 
Marti Marcel, 88 Pkt. 
Marfurt Franz, 86 Pkt. 
Marti Willi, 84 Pkt. 
Wermelinger Beat, 83 Pkt. 
Hüsler Andreas, 82 Pkt. 
 
 

Jubiläumsschiessen 
WV Knutwil-St. Erhard 
 
Der WV Knutwil-St.Erhard lud zum Jubilä-
umsschiessen 100 Jahre Wehrverein 
Knutwil-St. Erhard ein. 
 
Auch hier nahmen einige Schützinnen 
und Schützen am Wettkampf teil. Trotz 
den sehr heissen Temperaturen konnte 
zum Teil sehr hohe Resultate erzielt wer-
den. 
 
Erni Lukas, 96 Pkt. (max. 100) 
Häfliger Margrit, 96 Pkt. 
Marti Marcel, 91 Pkt. 
Heer Alois, 90 Pkt. 
Stirnimann Pascal, 90 Pkt. 
Häfliger Walter, 88 Pkt. 
Affentranger Ottili, 88 Pkt. 

Christen Peter, 86 Pkt. 
Marti Willi, 85 Pkt. 
Marfurt Franz, 82 Pkt. 
Hüsler Andreas, 77 Pkt. 
Krummenacher Christian, 66 Pkt. 
 
5. und 6. Obligatorisch-Schiessen 

Am Freitag, 22. August, 18.00 bis 20.00 
Uhr und am Samstag, 30. August, 13.00 
bis 16.00 Uhr findet das 5. und 6. Obliga-
torisch Schiessen im Schiessstand Wy-
den statt. Bitte Dienst- und Schiessbüch-
lein sowie das Aufgebotsschreiben mit-
nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, 
das Feldschiessen zu absolvieren! 
 
Trainings- und Wettkampftermine im 
August/September 
5. September  
Kant. Veteranenschiessen in Emmen 
 
5. – 7. / 12. + 13. September 
Jubiläumsschiessen WV Fischbach 
 
5. – 7. / 12. + 13. September 
Jubiläumsschiessen FSG Obernau/Kri-
ens 
 
Trainingstermine 
20. August 18.00 – 20.00 Uhr 
27. August 18.00 – 20.00 Uhr 
03. September 18.00 – 20.00 Uhr 
10. September 18.00 – 20.00 Uhr 
 
Voranzeige 
Am 27. September findet der Vereinsin-
terne Event «Surprise» statt. Wir sind jetzt 
schon gespannt, was für ein toller Event 
unser Vorstand sich in diesem Jahr aus-
gedacht hat. 
 

 
 

Verena Kunz 

 



V E R E I N E  

3 1  

 
 

VORANZEIGE Reanimati-
onskurs inkl. Defibrillation  
 

 
 
Am Samstag, 6. Sept. 2025 bietet das 
Sanitätsteam Ettiswil den Reanimations-
kurs BLS-AED-SRC Komplett Kurs an. 
Der Kurs dauert vier Stunden und beginnt 
um 08.00Uhr.  
 
Anmeldungen nehmen wir 
unter Telefon 079 598 24 64 
oder via Anmeldeformular  
www.sanitaetsteamettis-
wil.ch gerne entgegen.  
 
 
 

VORANZEIGE Nothelferkurs: 
 

 
 

Vom Donnerstag 18. bis Samstag 20. 
Sept. 2025 bietet das Sanitätsteam Ettis-
wil den Nothelferkurs an. 
 
Der Kurs dauert 10 Stunden. 
Donnerstag 19.00Uhr bis 22.00Uhr,  
Freitag 19.00Uhr bis 22.00Uhr und  
Samstag 08.00Uhr bis 12.00Uhr.  
 

Anmeldungen nehmen wir 
unter Telefon 079 598 24 64 
oder via Anmeldeformular  
www.sanitaetsteamettis-
wil.ch gerne entgegen.  
 

 
 
 

Öffentliche Vereinsübung  
 

zum Thema «Strassenunfälle»  
 

Mittwoch, 10. September 2025  
von 20.00 Uhr - 22.00 Uhr  
Gütschhalde 1, Kottwil 
 
Komm vorbei und erfahre mehr über das 
Thema «Erste Hilfe». Wir sind ein moti-
vierter, junger Verein. Wir freuen uns auf 
Dich.  
 

 
 
 

 
 
 

2. Töffli Ride Schloss Wyher 

Sonntag, 31. August 2025 
 
Am Sonntagmorgen ab 09.30h starten die 
Fahrergruppen im Halbstundentakt beim 
Schloss Wyher auf die wunderschöne 
Tour rund um den Sempachersee. 

Unsere Kurse und Instruktoren tragen folgende Anerkennungen 
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Festwirtschaft 
Für Besucherinnen und Besucher (auch 
nicht Töffli Fahrer sind herzlich willkom-
men) seht ab 09.00h eine leistungsfähige 
Festwirtschaft bereit. Bei Kaffee und Gip-
feli, oder kühlen Getränken und Grilladen 
kann der Sonntag im Schloss Wyher so 
richtig genossen werden. 
 
Hüpfburg 
Bei trockenem Wetter steht für die Kinder 
die Schloss Wyher Hüpfburg bereit. 
 
Schwingfans 
Auch die Schwingfans werden nichts ver-
passen, denn das ESAF 2025 kann beim 
Schloss Wyher live mitverfolgt werden. 
 

 
 
Kommt vorbei und geniesst den Tag mit 
der ganzen Familie zusammen mit den 
Töffli Riders und den Schwingfans. 
 
Wir freuen uns auf viele Fahrer und Besu-
cher am 2. TÖFFLI RIDE Schloss Wyher 
am 31. August 2025. 
 
Kontakt: Peter Obi 
peter.obi@mey-ble.ch 
079 715 75 97 

 
www.silberstreifen60plus.ch 

 
Montag, 4. Aug. 2025, 11.00 Uhr 
Grillplausch, Burgrain, Alberswil. 
 
Wir treffen uns zum gemeinsamen Grillie-
ren. Ein Grilll steht bereit. Das Grillgut, die 
Beilagen und das Essgeschirr nimmt 
jede/r Teilnehmer/in selbst mit. Kaffee 
und Kuchen sind vorhanden. Getränke 
können zum Selbstkostenpreis bezogen 
werden. Nach dem Grillieren gibt es Ge-
legenheit für einen gemütlichen Jass. 
 
Donnerstag, 7./14./21./28. Aug. 2025, 
16.30 Uhr, Boule-Spiel/Pétanque beim 
Sigristenhaus, Ettiswil. Kommt bei schö-
nem Wetter zum Mitspielen oder auch 
zugucken. 
 
Donnerstag, 21. Aug. 2025  

 
E-Bike-Tagestour         
Chur – Walenstadt  
 

7.00 Uhr: Fahrräder verladen ab Gemein-
deparkplatz. Danach Abfahrt mit dem Car 
nach Chur. 
Gruppe: 1 Chur - Walenstadt ca. 55 km 
Gruppe: 2 Chur - Sargans ca. 40 km 
Mittagessen im Hofkaffee Kuppelwieser 
Bad Ragaz. Jede/r Teilnehmer/in bezahlt 
das Essen vor Ort. 
 

Nach dem Mittagessen fährt Gruppe 2 mit 
dem Car an den Walensee. 
Gruppe 1: Fährt mit dem Velo nach 
Sargans - Mels – Walenstadt. 
 

Weitere Details folgen kurz vor der Tour 
per WhatsApp. 
 

Die Teilnehmerzahl mit den E-Bikes ist 
beschränkt auf 31 Personen. 
Gleichzeitig können 12 weitere Fussgän-
ger mitreisen. Kosten: 
Für E-Biker/innen Fr. 60.00 
Für Fussgänger Fr. 50.00
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(Falls wir den Car gut besetzt haben, kön-
nen die Kosten reduzieren werden.) 
Inbegriffen sind Car-Fahrt, Kaffee und 
Gipfeli. 
 

Anmeldungen an: Erna Bühler Natel:  
079 467 03 28 oder WhatsApp-Chat, 
mit Angaben von Name und Vorname, 
Gruppe 1           Gruppe: 2    
Fussgänger  
Nehme mein Essen mit   
Bestelle kaltes Plättli / Fr.24.-  
Sandwiches / Fr.12.-    
Im Angebot hat es viele leckere Kuchen.  
 
Donnerstag, 21. August, 13.15 Uhr 
Nachmittagswanderung ab Postplatz 
Leitung: Erika Borner  
 
Dienstag, 26. Aug. Tageswanderung  
Drei Tälerwanderung im Luthertal 
 

Abfahrt Post Ettiswil: 8.03 
Uhr 
Wanderstrecke ca. 14,6 
km 
Wanderzeit ca. 3 Std. 50 
Min 
aufwärts 376 m 
abwärts 559 m 

              Rückkehr: 16.28 Uhr 
             Kosten: Fr. 9.20.  

 
Anmeldungen bis 19. Aug. 2025 an:  
Josy Kaufmann 078 728 15 96 oder 
Toni Kurmann 079 723 22 18 
 
Gesucht wird ein/e Wanderleiter/in  
Erika Borner 076 519 54 26 und 
Toni Kurmann 079 723 22 18  
geben gerne Auskunft. 
 
Wir freuen uns, wenn viele Teilnehmer 
bei unseren Aktivitäten mitmachen. 
 
Alle Termine sind auch auf unserer 
Homepage www.silberstreifen60plus.ch  
aufgeschaltet.  
 
 
 

Reisebericht Ausflug an Schwarzsee 
Am 8. Juli unternahmen 64 Seniorinnen 
und Senioren vom Silberstreifen 60plus 
einen Ausflug an den Schwarzsee. 
 
Via Huttwil-Burgdorf gings nach Urtenen-
Schönbühl, wo alle den feinen Kaffee mit 
Gipfeli genossen. Die Weiterfahrt via 
Bern-Riggisberg-Gurnigel mit wunder-
schönen Hügelzügen und überall weiden-
dem Vieh, wurde zum speziellen Erlebnis.  
 
Im grossen, zweistöckigen Reisecar der 
Firma Roland Zemp chauffierte Markus 
Zeller angenehm und elegant durch die 
kurvenreiche Landschaft. Im Restaurant 
Gypsera, direkt am Schwarzsee, wurde 
die Reiseschar pünktlich zum Mittages-
sen begrüsst und mit einem herrlichen 
Essen samt Dessert verwöhnt. 
 
Am Nachmittag wanderten Gruppen um 
und am Schwarzsee, welcher auf 1045 
M.ü.M. liegt, andere klopften einen ge-
mütlichen Jass. Mit vielen Eindrücken aus 
dieser wunderschönen Gegend kehrte die 
frohgelaunte Reisegruppe via Herzogen-
buchsee-Langenthal nach Hause zurück. 
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Vereinsausflug 2025 
 
Bei sommerlichen Temperaturen haben 
sich 14 Frauen vom VBC Ettiswil bei der 
Turnhalle zum Bogenschiessen getroffen. 
Daniel Kunz von flying-archer.ch hat uns 
einen Einblick in die Welt des Bogen-
schiessens gegeben. Gar nicht so ein-
fach, den kleinen gelben Kreis in der Mitte 
zu treffen. Am Anfang waren wir schon 
froh, die Tafel zu treffen! Mit etwas Übung 
gelang es dann einigen, die Mitte zu tref-
fen. Sogar blauen Flecken kann es ge-
ben! Glücklicherweise nicht von den Pfei-
len, sondern von der Sehne. 
 

     
 
Nach dem Kurs und vor dem Aufstieg zur 
Jagdhütte Wellberg wurden wir mit einem 
feinem Apéro beim Sigristenhaus und ei-
nem Glacé beim Volg verwöhnt. 
 

    
 
Zu Fuss ging es dann auf den Wellberg. 
Dort genossen wir die herrliche Aussicht. 
Judith hat kurzerhand ein spannendes 
Ratespiel zusammengestellt. Bei einem 
feinen Nachtessen liessen wir den gemüt-
lichen Abend ausklingen. 

 

Volleynight 2025 – Sei dabei!  
 
Am Freitag, 29. August 2025 ist es so 
weit: Die jährliche Volleynight steht vor 
der Tür! Eine Nacht voller Volleyball, 
Spass und guter Stimmung wartet auf 
dich und die angemeldeten Teams. 
 
Hast du kein Team angemeldet?  
Zuschauer sind herzlich willkommen – 
kommt vorbei, feuert eure Favoriten an 
und geniesst die tolle Atmosphäre in un-
serer Festwirtschaft! Für Essen, Getränke 
und gute Unterhaltung am Spielfeldrand 
ist gesorgt. 
 
Wir freuen uns auf euch! 
 

 
 

Volley Kids – Jetzt mitma-
chen! 
 
Du bist Jahrgang 2016 - 2018 und hast 
Lust auf Bewegung, Spiel und Spass? 
Dann bist du bei den Volley Kids genau 
richtig! 
 
Unser Training findet jeden Mittwoch 
von 17:45 bis 18:45 Uhr statt – sei dabei 
und erlebe, wie viel Spass Volleyball 
macht! Neue Spieler*innen sind jederzeit 
herzlich willkommen! 
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Stark, aktiv und voller Energie – werde 
Teil der Frauenriege und entdecke die 
Freude an Bewegung! 
Teilnahme jederzeit möglich, auch 
ohne Vereinsverpflichtung. 
 
Ihr seid herzlich zu Gratis-Probelektio-
nen eingeladen, um unser vielfältiges 
Angebot kennenzulernen.  
 
Allgemeine Fitness für jede Frau 
Montag: 20.00 - 21.15 Uhr 
Büelacherhalle oder Turnhalle 
 
Leitung alternierend:  
- Sonja Ziswiler, 079 740 64 19 
- Jessica Miege 
- Helen Schurtenberger 
- Jolanda Wiederkehr 
 
Wir möchten dich herzlich zu unserem 
Fitnessprogramm einladen. In den 
Lektionen, die wir mit mitreißender Mu-
sik gestalten, erwartet dich eine ab-
wechslungsreiche Mischung aus Aus-
dauer-, Kraft- und Dehnübungen. Es ist 
eine tolle Gelegenheit, gemeinsam 
Spaß zu haben, sich zu bewegen und 
fit zu bleiben. 
 
Egal, ob du Anfänger bist oder schon 
Erfahrung hast. Komm einfach vorbei, 
bring gute Laune mit, und lass dich 
von der positiven Atmosphäre anste-
cken. Wir freuen uns darauf, dich zu 
sehen und gemeinsam aktiv zu wer-
den! 
 
Unsere News und aktuellen Probe-
pläne online unter: 
www.frauenriege-ettiswil.ch 

 
 
Pilates: Büelacherhalle oder Turnhalle 
Montag: 20.00 - 21.15 Uhr  
• Ein effizientes Ganzkörpertraining für 

Kraft, Beweglichkeit, Balance mit Fo-
kus auf Rumpf, Beckenboden und Rü-
cken. 

 
Leitung: Ruth Fries, 079 760 74 48 
 
Senifit 2: alte Turnhalle 
Mittwoch: 14.00 - 15.00 Uhr 
• Übungen, ausgeführt meist im Stehen 

oder sitzend auf Stuhl für Kraft, Koordi-
nation, Beweglichkeit 

 
Senifit 1: Büelacherhalle 
Mittwoch: 16.45 – 17.45 Uhr 
• Übungen, ausgeführt meist stehend 

oder auf Matte liegend für Kräftigung, 
Beweglichkeit, Gleichgewicht 

 

 
 

 
 

 
www.treffpunktfrauen-ettiswil.ch 
 
Herbstwallfahrt zum 
Marienwallfahrtsort Oberdorf 
Am Mittwoch, 10. September 2025 sind 
alle Frauen zur Herbstwallfahrt eingela-
den. Diakon Kurt Zemp wird den Gottes-
dienst feiern. 

Frauenriege Ettiswil 
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Gönnen Sie sich was Gutes und tanken 
Sie Kraft und Energie auf, um danach wie-
der mit frischem Elan den Alltag zu meis-
tern. 
 
Carfahrt mit Roland Zemp Carreisen. 
Kosten: 20 - 25 Franken, je nach Teilneh-
merzahl.  
 
Abfahrtsorte: Kottwil: 12.40 Uhr, Rest. 
Post; mit Halt in Zuswil und Ausserdorf 
Ettiswil: 12.50 Uhr. Gemeindehausplatz 
Alberswil: 13.00 Uhr, Mehrweckhalle  
 
Anmeldung bis 
Freitag, 5. September 2025 
Bei Margrit Ludin 041 980 27 80 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. 
 
Angaben Personalien 
Wir bitten alle Mitglieder, 
die das Datenblatt seit 
der Neugründung unse-
res Vereins am 1. Feb. 
25 noch nicht ausgefüllt 
haben, dies nachzuho-
len, damit wir ein vollständiges & aktuel-
les Mitgliederverzeichnis haben. 
 
Natürlich werden die Angaben vertraulich 
behandelt. Das Datenblatt findet ihr auf 
unserer Homepage, am einfachsten per 
QR-Code. Vielen Dank für deine Mit-
hilfe! 
 
Entspannung durch Bewegung 
mit Qigong 
Mittwoch, 3. September 2025 
Unter der Leitung von Berta Heller lernst 
du die grundlegenden Bewegungs- und 
Atemtechniken des Qigong kennen. Ziel 
ist es, Körper und Geist zu entspannen, 
Stress abzubauen und die eigene Ge-
sundheit zu fördern. Es sind keine Vor-
kenntnisse nötig.  
 
Zeit: 19.00 Uhr (Dauer 90 min.) 
Ort: Sigristenhaus, Ettiswil 
Kosten: Fr. 20.00 
Anmeldung: bei Sandra Müller 079 435 
87 91 oder treffpunkfrauen-ettiswil.ch  
 

Lisme-Stöbli 
Donnerstag, 11.09.2025 
Zeit: 14.00 - 16.00 Uhr 
Wo: Pfarrsaal Ettiswil 
Mitnehmen:  
Eigene Handarbeiten 
Leitung: Margrith Bernet & Maria Kamer 
 

 
 
Kiddy Dome 
17. September 2025, 
13.30 – 17. 30 Uhr 
Alter: ab 6 Jahren 
Mitnehmen: Zvieri/Ge-
tränke, bequeme Klei-
der, Stoppsocken (für 
3Fr. zu kaufen.) 
Besammlung: 
Gemeindeparkplatz Ettiswil 
Kosten: 15 Fr. 
(bitte passend mitnehmen) 
Anmeldung bis 31. August 2025 
bei Anita Dietrich 
079 817 42 89 
oder online 
treffpunktfrauen-et-
tiswil.ch  
Teilnehmerzahl 
ist begrenzt!
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Jugendsanitätsteam Ettiswil 
 
Am Samstag, 28. Juni, führte das Jugendsa-
nitätsteam Ettiswil eine umfangreiche Übung 
zum Thema „Arbeitsunfälle“ durch. Um 09:00 

Uhr trafen sich die Jugendlichen, um während 
viereinhalb Stunden in verschiedenen Ausbil-
dungs-Posten ihr Wissen zu vertiefen und 
ihre praktischen Fertigkeiten zu trainieren. 
Die Teilnehmenden wurden in zwei Gruppen 
eingeteilt und durchliefen abwechslungsrei-
che Fallbeispiele, welche typische Verlet-
zungsmuster bei Arbeitsunfällen thematisier-
ten. 
 
Posten 1: Platzwunde am Kopf 
Am ersten Posten stand der Umgang mit ei-
ner Platzwunde am Kopf im Fokus. Anhand 
eines realitätsnahen Fallbeispiels erarbeite-
ten die Jugendlichen in den Halbgruppen das 
korrekte Vorgehen. Im Anschluss daran er-
hielten sie Zeit, sich mit dem verfügbaren 
Erste-Hilfe-Material vertraut zu machen. Da-
nach wurde das Anlegen von Kopfverbänden 
in Zweiergruppen praktisch geübt. Ziel war 
es, sowohl die Materialkenntnisse als auch 
die Verbandstechnik gezielt zu trainieren. 
 
Posten 2: Misstritt mit Verletzungsfolge 
Das zweite Szenario drehte sich um einen 
Misstritt, wie er beispielsweise beim Arbeiten 
auf Leitern oder in einem Nassen Treppen-
haus vorkommen kann. Die JuSanis mussten 
die Situation beurteilen, die korrekte Erstver-
sorgung durchführen und im Anschluss das 
Vorgehen reflektieren. Auch hier stand das 
praktische Üben im Zentrum: Die JuSanis 
konnten Verbände anlegen und Materialien 
ausprobieren, um Routine im Umgang zu 

gewinnen. Nach einer Znünipause wurden 
die Gruppen neu durchmischt, um den Aus-
tausch untereinander zu fördern, und erneut 
in Halbgruppen eingeteilt. 
 
Posten 3: Arterielle Blutung 
Am dritten Posten wurde das Vorgehen bei 
einer stark blutenden Wunde – einer arteriel-
len Blutung – thematisiert. Nach dem durch-
gearbeiteten Fallbeispiel übten die Jugendli-
chen das Anlegen eines korrekten Druckver-
bands unter realistischen Bedingungen. Die 
wichtigsten Schritte wurden wiederholt: Un-
fallstelle sichern, Material holen, Eigenschutz 
beachten, Druckverband anlegen, Alarmieren 
und den Patienten betreuen. 
 
Posten 4: Sturz vom Klettergerüst mit Schürf-
wunden 
Beim vierten Szenario handelte es sich um ei-
nen Sturz auf dem Spielplatz mit typischen 
Schürfwunden an den Händen. Die JuSanis 
demonstrierten eine fachgerechte Wundver-
sorgung: Desinfektion, Reinigung der Wunde 
und anschliessende Abdeckung mit einem 
passenden Pflaster. Danach lernten sie, 
Pflaster individuell zuzuschneiden - so, dass 
sie optimal auf Körperstellen wie Ellbogen, 
Finger, Knie oder Kinn passen. 
 
Abschluss: Wissensspiel zur Wiederholung 
Vor dem gemeinsamen Mittagessen wurde 
das Wissen der JuSanis spielerisch geprüft. 
Anhand eines Flipcharts und eines Fussball-
spiel-ähnlichen Quiz konnten die Teilneh-
menden zeigen, was sie im Verlauf des Mor-
gens gelernt hatten. Jede richtige Antwort 
brachte den Spielstein näher zum gegneri-
schen Tor – eine kreative Art, Fachwissen zu 
festigen. 
 
Gemeinschaftlicher Ausklang 
Um 12:00 Uhr wurde das wohlverdiente Mit-
tagessen aus dem Rucksack gemeinsam ein-
genommen. Danach rundete ein Bewegungs-
spiel den Tag ab: Beim Versteckspiel konnten 
die Jugendlichen soziale Kontakte knüpfen, 
Freundschaften stärken und den Teamgeist 
weiterentwickeln. 
 
Die Übung war ein voller Erfolg – sowohl in 
fachlicher Hinsicht als auch in Bezug auf die 
soziale Stärkung des Jugend-Sanitätsteams. 
Die JuSanis zeigten grosses Engagement, 
Lernbereitschaft und Teamgeist – wichtige 
Voraussetzungen für zukünftige Einsätze im 
Ernstfall. 

Save the Date 
Ladies Movie Night 
16. Oktober 2025 
Cinebar Willisau 
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Gemeindeverwaltung Ettiswil 
Surseestrasse 5, 6218 Ettiswil 
www.ettiswil.ch 
 

Zentrale Dienste 041 984 13 20 
Steuern 041 984 13 21 
Finanzen 041 984 13 22 
 

Die Schalter sind wie folgt geöffnet: 
Mo - Fr 08.00 bis 11.30 Uhr 
Mo, Di, Do 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

Bei Bedarf kann ein Termin ausserhalb der 
Öffnungszeiten vereinbart werden. 

 
 

Regionales Betreibungsamt Willisau 
Zehntenplatz 1, 6130 Willisau 
betreibungsamt@willisau.ch 
041 972 63 30 

 
 

Regionales Zivilstandsamt Willisau 
Schlossstrasse 5, 6130 Willisau 
zivilstandsamt@willisau.ch 
041 972 71 91 

 
 

Schule Ettiswil 041 984 13 51 
www.schule-ettiswil.ch 

 
 

ElternMitwirkung 
Sarah Schmid 079 176 86 51 
elternmitwirkung@schule-ettiswil.ch 

 
 

Kindertagesstätte Sonnbühl / 
Tagesstrukturen (Schule) 
Sonnbühl 3, 6218 Ettiswil 
www.kitasonnbuehl.ch 
kontakt@kitasonnbuehl.ch 
041 525 17 18 

 
 

Tagesplatzvermittlungsstelle Willisau 
Simone Giessler 077 513 56 86 
vermittlung@kibe-willisau.ch

Sozial-BeratungsZentrum Willisau 
Mütter- und Väterberatung 
Pfarrsaal, Surseestrasse 2, Ettiswil 
www.sozbz-willisau-wiggertal.ch 
mvb.willisau@sobz-willisau.ch 
 

telefonische Anmeldung 041 972 56 30 
telefonische Beratung 
Mo bis Do von 08.30 – 11.30 Uhr 

 
 

Wirtschaftliche und persönliche Sozial-
beratung 041 972 56 20 
Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch 
willisau@sobz-willisau.ch 

 
 

Spitex Region Willisau 041 972 70 80 
Menznauerstrasse 31, 6130 Willisau 
www.spitexregionwillisau.ch 
dienstleistungen@spitexregionwillisau.ch 

 
 

Soziokulturelle Animation 
Jugend- & Altersarbeit, Integration 
sokuan@ettiswil.ch 079 829 31 13 
Surseestrasse 5, Ettiswil 

 
 

Pfarramt Ettiswil 041 980 23 30 
Surseestrasse 2, Ettiswil 
www.pastoralraum-im-rottal.ch 
ettiswil@pastoralraum-im-rottal.ch 
 

Öffnungszeiten Sekretariat 
DI - FR 08.30 - 11.30 Uhr 

 
 

Bestattungsunternehmen 
Josef Ambühl 041 980 15 64 
Ausserdorf 39, Ettiswil 079 437 15 50 
 
Bestattungen Hauser AG 041 980 38 38 
Bühlmatt 3, Ettiswil 
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Redaktionsschluss September-Mobile: Mittwoch, 20. August 2025 

02. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

04. Silberstreifen 60 plus Grillplausch, 11.00 Uhr, Burgrain Alberswil 

04. Gemeinde Grüngutabfuhr, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

07. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel / Pétanque, 16.30 Uhr, Sigristenhaus 

07. Mütter- und Väterberatung 
Mütter- und Väterberatung, 09.00 Uhr, Schulgebäude 
Spielgruppe (Räumlichkeiten Chäferli) 

08. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

14. Feldschützen Ettiswil 
Obligatorisch / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, 
Schiessanlage Wyden 

14. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel / Pétanque, 16.30 Uhr, Sigristenhaus 

15. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

18. Gemeinde Grüngutabfuhr, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

18. Mütter- und Väterberatung 
Mütter- und Väterberatung, 13.30 Uhr, Schulgebäude 
Spielgruppe (Räumlichkeiten Chäferli) 

20. Feldschützen Ettiswil 
Training / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, Schiessan-
lage Wyden 

21. Silberstreifen 60 plus E-Bike-Tages-Tour, Gemeindeparkplatz Ettiswil 

21. Silberstreifen 60 plus Nachmittagswanderung, 13.15 Uhr, Postplatz Ettiswil 

21. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel / Pétanque, 16.30 Uhr, Sigristenhaus 

21. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil 
Spezialistenübung Verkehr/Elektro, 19.30 Uhr, Feuer-
wehrmagazin 

22. Feldschützen Ettiswil 
Obligatorisch / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr Schiess-
anlage Wyden 

22. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

23. Männerchor Ettiswil Kilbi, 17.00 Uhr 

24. Jugend-Sanitätsteam Ettiswil Kilbistand 

24. FC Grosswangen-Ettiswil Kilbi Torwandschiessen 

24. Männerchor Ettiswil Kilbi, 10.00 Uhr 

25. Gemeinde Kartonsammlung, 07.00 bis 12.00 Uhr, Werkhof 

25. Feuerwehr Ettiswil-Alberswil Atemschutzübung, 19.30 Uhr, Feuerwehrmagazin 

26. Silberstreifen 60 plus Tageswanderung, Bushaltestelle Post 

27. Feldschützen Ettiswil 
Training / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, Schiessan-
lage Wyden 

28. Silberstreifen 60 plus Boule-Spiel / Pétanque, 16.30 Uhr, Sigristenhaus 

29. Männerturner Ettiswil Vereinsreise 

29. Gemeinde Grüngutabfuhr, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

29. Gemeinde Kehricht, 07.00 Uhr, Stelle Hauskehricht 

29. Feldschützen Ettiswil 
Obligatorisch / Waldstrasse gesperrt, 18.00 Uhr, 
Schiessanlage Wyden 

29. VBC Ettiswil Volleynight, 18.00 Uhr, alte Turnhalle / Büelacherhalle 

31. VBC Ettiswil 
Turniersonntag, 08.00 Uhr, alte Turnhalle / Büelacher-
halle 

 



 

 

 


